
Tickets Eidg. Schwing- 
und Älplerfest

Am Freitag 20. August 2010 hat 
die Gemeindeverwaltung ein Ti-
cket für das Eidg. Schwing- und 
Älplerfest verlost. Verschiedene 
Einwohnerinnen und Einwohner 
haben ihr Glück versucht.
Glückliche Gewinnerin des 
2-Tagespasses war Frau Astrid 
Felix mit ihrem Sohn Jan aus 
Hurnen.

xx

G
EM

G
EM

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 

16. September 2010

Über 50 Fahrerinnen und 
Fahrer kämpfen am Sams-
tag, 4. September um den 
Pokal des vierten Mettlen 
Grand Prix in Wallenwil.

Das Seifenkistenrennen für grosse 
und kleine Tüftler, Rennfahrer 
und Fans findet am Samstag, 4. 
September zum vierten Mal statt. 
Dann verwandelt sich die Mettlens-
trasse in eine Rennstrecke. Gestar-
tet wird um 9 Uhr auf der Tempo-
Rampe beim Schulhaus Mettlen. 
Dort rasen Urwaldflitzer, Blue Sha-
dow, Krokodilmobil und Moorhuhn 
dem Ziel am Bahnhof Eschlikon 
entgegen. An der Siegerehrung um 
16.30 Uhr erhalten die schnells-
ten Piloten der vier Kategorien auf 
der Siegertreppe ihren Pokal. Allen 
Fahrerinnen und Fahrern winken 
schöne Preise und die originellste 
Seifenkiste wird ausgezeichnet.
Ein Festzelt auf dem Schulhaus-
areal lädt zum Pit-Stopp ein. Gebo-
ten werden feine Laugen-Hot-Dogs, 
Schnitzelbrote, Grilladen und Ku-
chen sowie warme und kalte Ge-
tränke zu familienfreundlichen 
Preisen.

Elternverein Wallenwil-Eschlikon

Nervenkitzel am Mettlen 
Grand Prix

Spannung und Spass für die ganze Familie 
am 4. Mettlen Grand Prix in Wallenwil

An der Musikschule Hinter-
thurgau hat das neue Schul-
jahr 10/11, das achtzehnte 
Jahr seit der Gründung 
der Schule,  mit Rekord-
schülerzahlen begonnen.

Über 1400 Musik- und Tanzschü-
ler besuchen mittlerweile die ver-
schiedenen Einzel-oder Gruppen-
kurse. Bereits ab 1 ½ Jahren sind 
die Kinder bei den Musigzwärgli, 
welche am Freitagmorgen unter 
der Leitung von Kristin Thiele-
mann stattfinden, willkommen. 
Bei den Erwachsenen bestehen 
seit einem halben Jahr mit gros-
sem Erfolg ein Popchor (unter der 
Leitung von Jris Pauli) und eine 
Erwachsenenband (Leitung: Ste-
phan Briner). Ab dem Herbst wer-
den auch im Tanzbereich wieder 
Kurse für Erwachsene ausgeschrie-
ben werden. 
In einigen Gruppenkursen (Grund-
kurs in Wängi, Musigwälle in Sir-
nach und Eschlikon, Hiphop für 
Jugendliche in Sirnach) ist es für 
Kurzentschlossene noch möglich 
nachträglich dazuzustossen.

Ab Ende September startet auch 
die neue Abteilung: gestalterische 
Kurse mit neuen „Herbstkursen“. 
Das Malatelier (Leitung: Marianne 
Groot Kormelink) ist für Kinder ab 
2. Klasse gedacht, die Werkkurse: 
Rakukurs  ab 3.Klasse, die Ster-
nenwerkstatt bereits ab 1. Klasse 
(die Werkkurse werden von Regula 
Schwarz geleitet).  

In den Herbstferien findet be-
reits zum vierten Male vom 21. – 
23.10.10 in Sirnach das TaMuLa 
(TagesMusikLager) statt. Wie im 
letzten Jahr werden wieder etwa 
70 Kinder drei Tage intensiv mu-

sizieren. Zur Auswahl stehen ein 
Blockflötenensemble, Bläserspass, 
ein Percussionsensemble und di-
verse Pop- und Rockbands. Ein 
grosses Abschlusskonzert findet 
am letzten Tag als krönender Ab-
schluss statt. Einzelne Kurse des 
TaMuLa sind leider schon restlos 
ausgebucht, in anderen Kursen 
sind noch die letzten Plätze frei.

Weitere Informationen und An-
meldeformulare dazu erhalten 
sie im Sekretariat der MSHTG:
Tel.: 071 966 54 54 oder auf der 
Homepage der MSHTG unter 
www.mshtg.ch.

Musikschule Hinterthurgau

Fulminanter Start des Schuljahres 
2010/11  an der MSHTG

Zuweilen gleich mehrere 
Gegner auf einmal bekam, wer 
sich an der unlängst ausgetra-
genen Clubmeisterschaft des 
Tennisclubs  Eschlikon auf den 
Platz begab. Am Ende jedoch 
setzten sich – ungeachtet dem 
Unbill des Wetters – die Favo-
riten durch. Diana Tagliaferro 
bei den Damen und Christian 
Bossart in der Herrenkon-
kurrenz wurden einmal mehr 
ihrer Favoritenrolle gerecht. 

Allein das Gegenüber ist mögli-
cherweise schon ein schweres Los.  
Ergänzen sodann garstige Wetter-
bedingungen die Partie, sind Ruhe 
und Gelassenheit gefragt. Nicht 
wenige Spielerinnen und Spieler 
bestritten am Finalwochenende 
gleich einen Kampf auf mehreren 
Ebenen. Bei 
zeitweise Regen und heftigen Wind-
böen waren die Akteure besonders 
gefordert. Keine einfache Sache so-
mit für alle Beteiligten, insbeson-
dere aber auch für die umsichtige 
und souveräne Turnierleiterin Joli 
Ehrhardt. Sie war an allen Ecken 
und Enden Wetterfee und Psycho-
login in einem für die unsichere 
Tennisfamilie. Der nicht einfache 
Entscheid am Sonntag, das Turnier 
trotz labiler Wetterlage zu Ende zu 
spielen, war mutig und… richtig!  
Am Ende blinzelte sogar wieder die 
Sonne hervor. 

Kein Spaziergang für Christian 
Bossart

Obwohl im Tableau nicht als Num-
mer eins gesetzt, galt der schon 
mehrfache Clubmeister Christian 
Bossart (R6) bei den Herren als Fa-
vorit auf den Titel. Allerdings galt 
es vorher, ein paar ambitionierte 

Gegner zu bezwingen und eini-
ges deutete darauf hin, dass es in 
diesem Jahr zu keinem „Durch-
marsch“ durch das Tableau kom-
men würde. Bereits im Halbfinal 
hatte der spätere Sieger harten Wi-
derstand gegen Dani Thürlemann 
(R6) zu brechen. In einem span-
nenden und unterhaltsamen Spiel 
fiel die Entscheidung zu Gunsten 
von Christian Bossart mit 6:4 im 
dritten Satz. In der anderen Tab-
leauhälfte verwies ein konzentriert 
und stark aufspielender Michael 
Moser (R7) seinen Cousin Fabian 
Thürlemann (R6) mit 6:0 und 6:4 
in die Schranken.
Somit stand fest, dass sich im Fi-
nale zwei Spieler gegenüberstehen 
würden, welche bereits im Schüler- 
und Juniorenalter bei Clubmeis-
terschaften oftmals in Finals aufei-
nandertrafen, durchwegs mit dem 
besseren oder glücklicheren Ende 
für Christian Bossart. Das wieder-
holte Aufeinandertreffen der bei-
den bot den Kiebitzen auf der Ter-
rasse hochstehenden Tennissport. 
Einerseits der elegante und tech-
nisch hervorragende Michael Mo-
ser, andererseits der druckvolle und 
agile Christian Bossart. Michael 
Moser schnupperte zwar am Sieg, 

aber am Schluss reichte es doch 
nicht ganz zum Exploit. Das Resul-
tat aber, mit zweimal 7:5, verdeut-
licht die Intensität, mit welcher 
um den Sieg gekämpft wurde. 

„Eiserne Lady“ nicht zu stoppen
Nach wie vor findet die Konkur-
renz kein Rezept und lässt sich in 
den Reihen der weiblichen Teil-
nehmer niemand ausmachen, 
die Seriensiegerin Diana Taglia-
ferro zu gefährden bzw. zu bezwin-
gen. Am ehesten dürfte dies wohl 
in Zukunft der jungen Denja Vet-
tiger (R5) zugetraut werden, wel-
che im Achtelfinal aufhorchen 
liess und die stärker eingestufte 
Bettina Wismer in drei Sätzen zu 
bezwingen vermochte. Ansonsten 
bestimmen Diana Tagliaferro (R4) 
und Isabel Gemperle (R5) seit Jah-
ren die Damenkonkurrenz. Und so 
erstaunt es nicht sonderlich, dass 
diese beiden an Nummer eins und 
zwei gesetzten Spielerinnen wie im 
Vorjahr locker den Final erreich-
ten.  Das deutliche Ergebnis von 
6:0 und 6:1 täuscht ein wenig über 

den Spielverlauf, waren doch ei-
nige Games recht umstritten, wur-
den dann aber doch von Diana 
Tagliaferro aufgrund der besseren  
Effizienz und Abgeklärtheit ge-

bucht. Isabel Gemperle aber wird 
es zweifelsohne wieder versuchen. 
In einem Jahr spätestens besteht 
wieder die Chance, am „Denkmal“ 
Diana Tagliaferro zu rütteln.

Hauptsache Hauptlin
Mit Dankesworten von Präsident 
Jürg Geiger an alle Teilnehmer 
und Helfer sowie der Rangverkün-
digung, vorgenommen von Spiel-
leiterin Joli Ehrhardt, wurde der 
sportliche Teil dieser Clubmeister-
schaft abgeschlossen, nicht aber, 
bevor alle Sportskanonen am wie-
derum reichgedeckten Gabentisch 
sich einen schönen Preis nach 
feier Wahl ausgesucht hatten. Mit 
der Überleitung zum Apéro und 
sodann chinesischen Spezialitäten 
aus der „fahrenden Küche“ der Fa-
milie Hauptlin, wurde der Abend 
wie immer genussvoll abgerundet 
(dt.)

Resultate Finals
Damen: 
 Diana Tagliaferro, R4 – Isabel Gem-
perle,R5 6:0, 6:1
Herren: 
 Christian Bossart,R6  – Michael Mo-
ser R7 7:5, 7:5
Trostfinal Damen:  
Brigitte Schildknecht, R7 – Beatrix 
Vettiger,R7 6:1, 6:4
Trostfinal Herren:
Roman Heer, R7 – Jürg Geiger, R7 
 1:6, 6:3, 6:3
Damen 50+: 
Els Meyer,R5 – Heidi Kalberer,R6 
 6:1, 3:6, 6:1
Herren 55+: 
Rolf Ziegler,R4 – Max Rüegg,R8 
 6:1, 6:2

www.tc-eschlikon.ch/  

Tennisclubs Eschlikon 

Attraktives Tennis versus Wetterkapriolen

Wer selbst einmal hinters Steuer 
möchte, jedoch keine Seifen-
kiste besitzt, bucht eine Schnup-
perfahrt für acht Franken zwi-
schen 11.15 und 12.00 Uhr.

Informationen sind auf www.
evwe.ch (Mettlengrandprix) zu 
finden.

Kontakt bei Fragen: 
Daniel Rimington, 
Initiant und OK-Präsident, 
Telefon 071 971 49 71


